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Huius fl. 14 kr. 12 
 
 
Summa der Ausgab auf das Prand- 
            weinprennen 
 

Summa  246 fl. 33 kr.133 
 
Ist deß erkhaufften Holzs 
     49¼ Claffter 

 
[fol. 91v] 

 

Ausgab aufs Kuefwerckh 
 
  Bey disem Curfürstlichen Preuwerkh wirdt einem 
   Kueffer, so die Piervaß abbindet vnd zue- 
   schlagt vnd die Raiff134 hergibt, vom Schaf Malz, 
   souil deren versotten werden, 15 kr. bezalt, 
   vnd sein an heür 227 Preu zu 6 Schaf Malz, 
   dann 82 Sud zu 5 Schaf vnd 19 Preu zu 
   4 Schaf Malz beschechen,135 belaufft des Kueffers  
   Verdiennen, welche Arbeyt an heür Andreas 
   Fanderer widerumben gethon, vnd bezalt In- 
   halt Zetls 

462 fl.  
     

No. 18   
  So dann ime, Kueffern, von dem alten Kuef- 
    geschier das Jahr hindurch außzebessern vnd  
    abzebinden, wie es die Notturfft erfordert,  
    yberhaubt gedingt vnd bezalt worden 

      40 fl. 
 

Huius fl. 502 kr. — 
 
[fol. 92r] 

 
 Gedachtem Kueffer ist auch von Machung einer 
   neuen Zusamblaßpodichen bei dem drittn Gschir, 
   Außkielwändl, Pierzüber, grosse Podichen 

No. 19     vnd anders vermüg Zetls bezalt 
   116 fl. 22 kr. 
 
 Dionisien Widman, Kueffern alhie, vmb 10 

No. 20     neue Piervaß laut Zetls 
       8 fl. 

                                                 
133 Folgefehler des Rechenfehlers (sh. oben, S. 125, Anm. 131), richtig ist 246 fl. 51 kr. 3 dn. 
134 = Reifen; die hölzernen oder metallenen Bänder, die um Fässer, Tonnen oder Bottiche gelegt werden. 
135 Sh. zu den Sudgrößen oben, S. 27. 
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